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Ergebnisprotokoll 
 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Digitale Videositzung der LAG Hunsrück 
Datum:  22. April 2021 

Ort:   (digital) 

Beginn:  16:00 Uhr 

Ende:   17.45 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzende Sandra Zilles 

Protokollführer:  Achim Kistner/Kornelia Retterath/Barbara Beicht 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen:  - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation 

 - Ranking Bürgerprojekte 2021 

 - Bewertung und Ranking Regionalbudget-Projekte 2021 

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende begrüßt die LAG-Mitglieder sowie das Team der Geschäftsstelle und als Gast Herrn 
Harald Bacher (Vorstellung des Kooperationsprojektes von Ferienland Cochem) zur dritten Sitzung im 
digitalen Videoformat. Frau Zilles weist auf die Anzeige von Interessenskonflikten hin und auf das 
entsprechende Merkblatt, welches im Vorfeld zum Download bereitgestellt wurde. Ebenso verweist 
sie auf die besonderen Regeln des digitalen Formates, besonders bei Abstimmungen und Beschluss-
fassungen.  

 

2. Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 18.03.3021 

Das Protokoll der Sitzung am 18.03.3021 wurde den LAG-Mitgliedern am 14.04.2021 per E-Mail 
übersandt. Zum Protokoll gibt es keine Anmerkungen.   

 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es müssen laut Geschäftsordnung mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein. 
Davon muss mindestens die Hälfte den nicht-öffentlichen Gruppen angehören.  

Vertretungen: Sabine Bonn vertritt Harald Rosenbaum (beide Zweckverband Flughafen Hahn) 

Stimmübertragungen: Katja Hilt hat ihre Stimme für die gesamte Sitzung Jörn Winkhaus übertragen. 

Achim Kistner konstatiert, dass die LAG mit 20 stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig ist, 
davon sind 5 WiSo-Vertreter und 5 Vertreter der Zivilgesellschaft (zusammen 50%). 
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4. Beratung und Beschlussfassung zu eingereichten Projektsteckbriefen 

Maßnahme 19.3  

• 84: Blühstreifenpatenschaften (MR Hunsrück GmbH) 

Das Vorhaben war bereits in der LAG-Sitzung am 18.03.2021 ausführlich durch Herrn Christian Walter 
(MR Hunsrück GmbH) vorgestellt und anschließend in der Sitzung beraten worden. Im Nachgang 
wurden noch fördertechnische Fragen mit der ADD abgestimmt und Hinweise des Fachreferats im 
Landwirtschaftsministerium aufgenommen. 

Die Vorbewertung vor der LAG-Sitzung am 18. März 2021 hatte einen Punktwert von 50 ergeben. 
Damit ist eine Standard-Förderung möglich. Bei zuwendungsfähigen Nettoausgaben von 144.841 € und 
einem Zuwendungssatz von 40% ergibt sich eine Förderung von bis zu 57.936,40 €. Die Mittel sollen 
komplett aus den der LAG Hunsrück zur Verfügung stehenden Landesgeldern aus dem Förderpro-
gramm Lokale Ländliche Entwicklung (FLLE) für die Nationalparkregion entnommen werden. Da es sich 
um ein gebietsübergreifendes Projekt handelt, wurde es außerhalb von Förderaufrufen der LAG 
beantragt. 

Interessenskonflikt: Frank Metzen, MR ProUmwelt GmbH 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt, das Vorhaben „Blühstreifenpatenschaften“ (Antragsteller: MR Huns-
rück GmbH) bei einem Punktwert von 50 für eine Standard-Förderung auszuwählen. Für das 
gebietsübergreifende Vorhaben erfolgt die Bereitstellung der Zuwendungsmittel aus dem Förder-
ansatz FLLE des Landes Rheinland-Pfalz für die Nationalparkregion, ausschließlich aus dem 
entsprechenden Teilplafonds der LAG Hunsrück.   

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:    4 
• Zivilgesellschaft:    5 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

• 92: Investition in die Digitale Transformation der touristischen Leistungskette im Ferienland 
Cochem/in der Verbandsgemeinde Cochem (Stadt Cochem) 

Das Projekt (Kurzbezeichnung: Digitaler Urlaubsassistent) wird durch Harald Bacher, Ferienland 
Cochem, vorgestellt.  

Es handelt sich um ein Kooperationsprojekt der federführenden LAG Mosel mit den LAGn „Vulkaneifel“ 
und „Hunsrück“. Es ist vorgesehen, dass die beiden letztgenannten LAGn die Auswahlkriterien, den 
Zuwendungssatz und die Bewertung des Vorhabens durch die LAG Mosel übernehmen. Die Aufteilung 
der ELER-Mittel (bei einer Premium-Förderung mit 75 % der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben in 
Höhe von 30.000 €) erfolgt nach Einwohneranteil. Aus dem Hunsrück gehören die beiden Ortsgemein-
den Lieg und Lütz der VG Cochem an. Auf sie entfällt ein Anteil von 3,3 % der Einwohnerzahl.  

Die LAG Mosel hat das Vorhaben mit einer Punktzahl von 42 Punkten (Mindestpunktzahl: 25, für 
Premium: 40) für eine Premium-Förderung ausgewählt.  
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Damit sind bei Zustimmung der LAG zur Projektauswahl 742,50 € an ELER-Mitteln aus dem Plafonds 
der LAG Hunsrück zu entnehmen. 

Herr Bacher verlässt die Sitzung. 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt, das Vorhaben „Investition in die Digitale Transformation der touris-
tischen Leistungskette im Ferienland Cochem/in der Verbandsgemeinde Cochem“ (Antragsteller: 
Stadt Cochem) für eine Förderung auszuwählen. Die Auswahlkriterien und der Zuwendungssatz der 
federführenden LAG Mosel werden für diese Vorhaben anerkannt und es werden ELER-Mittel in Höhe 
von 742,50 € aus dem Plafonds der LAG Hunsrück bereitgestellt.   

Interessenskonflikt: Philipp Goßler, Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   5 
• Zivilgesellschaft:   5 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

5. Abschluss von projektbezogenen Kooperationsverträgen 

Zum Vorhaben „Blühstreifenpatenschaften“ – LAG Hunsrück, LAG Soonwald-Nahe, LAG St. Wendeler 
Land 

Das Projektgebiet erstreckt sich über Teile der LAG „Hunsrück“, „Erbeskopf“ und „Sankt Wendeler 
Land“ (Saarland) und somit über die drei LAGn der Nationalparkregion, in der der Schwerpunkt der 
Projektarbeit konzentriert werden soll. Die Mittel sollen komplett aus den nur in der National-
parkregion zur Verfügung stehenden restlichen Landesmitteln der LAG Hunsrück entnommen werden. 

Die LAG Hunsrück übernimmt die Federführung für das Projekt. Die beiden anderen beteiligten LAGn 
sollen die Auswahlkriterien, den Zuwendungssatz und die Bewertung des Vorhabens durch die LAG 
Hunsrück übernehmen. 

Der Entwurf des Vertrages ist den LAG-Mitgliedern im Vorfeld der Sitzung digital bereitgestellt worden. 

Interessenskonflikt: Frank Metzen, MR 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt den Abschluss des projektbezogenen Kooperationsvertrages 
entsprechend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der Verwaltungs- und 
Bewilligungsbehörde geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:    4 
• Zivilgesellschaft:    5 
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Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

Zum Vorhaben „Investition in die Digitale Transformation der touristischen Leistungskette im 
Ferienland Cochem/in der Verbandsgemeinde Cochem“ – LAG Mosel, LAG Vulkaneifel, LAG Hunsrück 

Um das gebietsübergreifende Vorhaben der Stadt Cochem - die hier für Ferienland Cochem auftritt - 
umsetzen zu können, ist der Abschluss eines projektbezogenen Kooperationsvertrages erforderlich, 
der zwischen den LAGn „Mosel“ (federführend), „Vulkaneifel“ und „Hunsrück“ geschlossen werden 
soll. Darin werden u. a. die Kostenaufteilung sowie die Übernahme der Auswahlkriterien formuliert.  

Der Entwurf des Vertrages ist den LAG-Mitgliedern im Vorfeld zur Sitzung digital bereitgestellt worden. 

Interessenskonflikt: Philipp Goßler, Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt den Abschluss eines projektbezogenen Kooperationsvertrages entspre-
chend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der Verwaltungs- und Bewilligungs-behörde 
geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   5 
• Zivilgesellschaft:   5 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

6. Vorstellung der eingereichten Projektanträge für das „Regionalbudget 2021“ der LAG Hunsrück - 
Projekt Nr. R 15 bis R37 

Es wurden insgesamt 23 Förderanträge fristgerecht bis zum 15.03.2021 eingereicht, davon 22 von 
öffentlichen und ein Antrag eines gemeinnützigen Vereines. Teilweise fehlende Unterlagen wurden bis 
zur Sitzung nachgeliefert bzw. ein zunächst mit dem falschen Formular – aber fristgerecht – beantrag-
tes Projekt wurde in korrekter Form nachgereicht. Alle Einzelvorhaben erfüllen die vorgegebenen 
Muss-Kriterien und können bewertet und grundsätzlich für eine Förderung ausgewählt werden. 

Die Bewertung erfolgt anhand spezieller Auswahlkriterien, die gegenüber den „normalen“ LEADER-
Kriterien eine Vereinfachung darstellen. Das Vorbewertungsteam hat am 16.04.2021 eine vorläufige 
Bewertung erstellt. 

Alle Förderanträge und der Bewertungsvorschlag standen den LAG-Mitgliedern vorab digital zur 
Verfügung. 

Frau Beicht und Herr Kistner stellen die Projekte in aller Kürze und in der Reihenfolge des 
provisorischen Rankings vor: 

 1. (58 Punkte) Auf dem ehemaligen Sportplatz der TuS Königsau-Kellenbach will die 
Ortsgemeinde Kellenbach einen Allgenerationenplatz anlegen mit Bolzplatz, Volleyballfeld, 
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Basketballkorb, Aktionsflächen mit Seniorenfitnessgeräten, Zeltwiese, Sandkasten, 
Boulefeld, Schachfeld, Grillplatz und BMX-Platz; alles mit barrierefreiem Zugang. 

 2. (56) In der Dorfmitte von Stipshausen, unmittelbar an der alten Dorfschule, soll ein 
Dorfgemeinschaftsgarten entstehen, der allen Altersgruppen, insbesondere dem 
benachbarten Kindergarten, zur Verfügung stehen soll. Dafür möchte die Ortsgemeinde 
eine Entwurfsplanung beauftragen. 

 3. (55) Die Ortsgemeinde Dill beabsichtigt, gemeinsam mit der Verbandsgemeinde Kirchberg 
das kulturelle Erbe der Burgruine und des Dorfes durch einen 12 km langen 
Premiumwanderweg erlebbar zu machen. Historische und kulturelle Inhalte wie auch 
Informationen zur regionalen Tier- und Pflanzenwelt sollen über eine mobile App vermittelt 
werden. 

 4. (54) Der bestehende Baumwanderweg der Ortsgemeinde Bubach soll um 1,5 km 
erweitert und mit weiteren Erlebnis- und Informationsbereichen bestückt werden, 
insbesondere zu Umwelt- und Biotopschutz. 

 5. (53) Die Ortsgemeinde Lieg will einen Themenweg „Natur und Energie“ anlegen, der die 
Besucher*innen durch einen Windparcours lenkt. Es sind Informationstafeln und Sitz- und 
Ruhegelegenheiten vorgesehen. 

 6. (52) Die Ortsgemeinde Nannhausen möchte einen barrierefreien Dorfpfad für alle 
Generationen anlegen mit Erlebnisstationen zu einem Feuchtbiotop und einem ehemaligen 
Schiefersteinbruch 

 6. (52) Die einzigartige Anlage der „Mottenburg“ in Horn soll durch die Ortsgemeinde zu 
einem Erlebnisraum entwickelt werden. Dazu ist die Errichtung einer Schutzhütte, von 
Sitzgelegenheiten, einer Panoramaschaukel und von Liegeruhebänken vorgesehen. In 
Kooperation mit dem Forstamt sollen zudem ein kleiner Baumlehrpfad, Hinweisschilder und 
insektengerechte Bereiche installiert werden. 

 8. (50) In der Ortsgemeinde Schönborn soll ein „Eltern-Kind-Treff“ entstehen als Treffpunkt 
für Familien, insbesondere Neubürger*innen. Um die unterschiedlichen Sinne 
anzusprechen, werden eine Wasser-Matsch-Anlage, ein Trampolin, eine Tisch-Bank-Gruppe 
und ein Insektenhotel geplant. 

 8. (50) Die Pumpstation und der Hochbehälter der Ortsgemeinde Kümbdchen sollen so 
instandgesetzt werden, dass sie den Bewohner*innen der Gemeinde Wasser zur 
Bewässerung ihrer Gärten bereitstellen können. Auch die Feuerwehr soll bei Bedarf auf das 
Wasserreservoir zurückgreifen können. 

 8. (50) Die Ortsgemeinde Horn möchte eine Strategie entwickeln, mit der der zukünftige 
Flächenbedarf zum Wohnen durch die Nutzung innerörtlicher, bereits erschlossener Flächen 
gedeckt werden kann. Ziel ist es, eine Nachverdichtung im Ortskern gegenüber dem Bau 
neuer Gebäude „auf der grünen Wiese“ zu bevorzugen. 

 11. (46) Die Ortsgemeinde Reckershausen plant als Ergänzung zum in den vergangenen 
Jahren auf dem ehemaligen Freibadgelände entstandenen multifunktionalen und 
naturnahen Freizeitbereich einen Kiosk mit Außenbereich. 

 12. (43) Das bisherige Backes soll, unter Erhaltung des Backofens, durch die Ortsgemeinde 
Biebern zu einem Multifunktionsort umgestaltet werden. Durch Einbeziehung 
verschiedenster Gruppen im Dorf wird eine vielfältige Nutzung angestrebt. 

 13. (42) Das leerstehende Obergeschoss ihres Backesgebäudes will die Ortsgemeinde Reich 
zu einem multifunktionalen Raum ausbauen. Gegenstände aus dem früheren dörflichen 
Leben sollen ausgestellt werden. Die Jugend- und Familienbeauftragten sollen dort einen 
Ort für gemeinsame Aktivitäten finden. 
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 14. (40) Die Ortsgemeinde Zilshausen plant, den vorhandenen Spielplatz in einen „kreativen 
Spielplatz der Sinne“ umzuwandeln durch Installation unterschiedlichster Elemente zur 
Ansprache aller Sinne der Kinder. 

 14. (40) Die Ortsgemeinde Stipshausen möchte einen alten Baucontainer zu einer 
"Walderlebnishütte" für Waldprojekte der Kita, als grünes Klassenzimmer für Schulen und 
für alle Besucher*innen des nahen Waldspielplatzes umgestalten. 

 16. (37) Der vorhandene Spielplatz der Ortsgemeinde Klosterkumbd, unmittelbar 
angrenzend an das Wassertretbecken, soll, um gerade dem Zuwachs an jungen Familien 
gerecht werden zu können, um eine Matschanlage, ein Trampolin und eine 
Tischtennisplatte erweitert werden. 

 17. 36) Mitten im Dorf möchte die Ortsgemeinde Schwarzen den Spielplatz neu gestalten, 
um den Ortskern wieder stärker in den Blick zu nehmen und zu beleben. Gerade die Kinder 
der benachbarten Wohngruppe sollen angesprochen werden. 

 18. (35) Der Spielplatz der Ortsgemeinde Dickenschied soll nach den Vorstellungen des 
örtlichen Bürgerforums als Begegnungsort für Jung und Alt aufgewertet werden. Dazu 
sollen eine Seilbahn und ein Sitzkarussell sowie zwei Aktivstationen installiert werden. 

 19. (31) Die Ortsgemeinde Wahlbach plant den Bau einer sanitären Anlage am ehemaligen 
Raiffeisengebäude, die den Besuchern von Veranstaltungen und den Kindern, die den 
angrenzenden Spielplatz nutzen, zur Verfügung stehen sollen. 

 19. (31) In der Nähe der historisch bedeutenden Burgruine Schmidtburg möchte die 
Ortsgemeinde Schneppenbach Wohnmobilstellplätze einrichten, um Touristen die 
Möglichkeit des Campens zu bieten und „wildes“ Abstellen von Fahrzeugen zu vermeiden. 

 19. (31) In Maitzborn möchte die Ortsgemeinde den bestehenden Spielplatz um ein 
Bodentrampolin und eine Stehwippe erweitern. 

 19. (31) Die vereinseigene Turnhalle des TV Kümbdchen-Keidelheim wurde mit großem 
ehrenamtlichem Engagement neu gestaltet. Nun soll noch der barrierefreie Eingangsbereich 
mit einem Vordach und neuem Anstrich versehen werden. 

 23. (31) Einen auf ihrer Gemarkung befindlichen preußischen Meilenstein von historischem 
Wert möchte die Ortsgemeinde Holzbach wieder in Szene setzen, indem der Stein samt 
Sitzbänken angehoben, fachmännisch restauriert und mit einer Informationstafel versehen 
wird. 

 

7. Beratung und Beschlussfassung zu den vorgestellten Projekten für das Regionalbudget  

Das Team der Vorbewertung traf sich am 16. April 2021 von 11.00 bis 12.00 Uhr zu einer digitalen 
Sitzung unter Teilnahme von Sandra Zilles, Gabriele Kothe (Zivilgesellschaft), Madeleine Weyand 
(Öffentlich) und dem Team der LAG Geschäftsstelle (Achim Kistner, Kornelia Retterath und Barbara 
Beicht). Hier wurden Vorschläge für ein Ranking der eingereichten Anträge „Bürgerprojekte“ sowie für 
eine Bepunktung der eingereichten Anträge für das „Regionalbudget“ erarbeitetn. Interessenskonflikte 
wurden dabei nicht angemeldet.  

Herr Kistner präsentiert der LAG Sitzung den Vorschlag für die Einzelbewertungen. Aus den 
Punktwerten resultiert die Einstufung in Standard- bzw. Premiumförderung. Für eine Förderung ist 
mindestens ein Punktwert von 30 zu erreichen. Bei 50 Punkten und mehr ist eine Premium-Förderung 
möglich. Im Förderaufruf standen 166.666,67 Euro an GAK-Mitteln zur Verfügung. Bei einer Übernah-
me der Punktbewertungen durch die LAG per Beschluss würden alle Anträge die Mindestpunktzahl 
von 30 erreichen. Für das Vorhaben Nr. 26 „Preußischer Meilenstein“ der Ortsgemeinde Holzbach als 
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im Ranking letztplatziertes Einzelprojekt kann nur eine anteilige Förderung von 6.301,68 EUR statt 
6.682,90 EUR gewährt werden. Dieser Betrag wird der Ortsgemeinde Holzbach angeboten. 

Anlage: Bewertung Regionalbudget 2021 final 

Interessenskonflikte: Sabine Bonn, Thomas Jung, Michael Boos 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt, alle eingereichten Einzelprojekte im Regionalbudget 2021 für eine 
Förderung auszuwählen. Der Vorschlag für die Punktbewertungen, dass sich daraus ergebende 
Ranking sowie die resultierenden Einstufungen nach Standard- und Premiumförderung werden 
gebilligt und die Mittel werden entsprechend zugeteilt. Die Geschäftsstelle wird beauftragt, mit allen 
Antragstellern für Einzelprojekte entsprechende Verträge zur Unterstützung abzuschließen. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  7 
• WiSo-Partner:   5 
• Zivilgesellschaft:   5 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

Frau Braß (WiSo) tritt der Sitzung bei. 

 

8. Vorstellung der eingereichten Bewerbungen für „Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2021“ der LAG 
Hunsrück – Projekt Nr. B 1 bis B 15 

In diesem Jahr wurden innerhalb der gesetzten Frist bis zum 15.03.2021 15 Projektideen eingereicht. 
Die angefragten Fehlbedarfe summieren sich auf über 25.000 Euro bei 20.000 Euro zur Verfügung 
stehenden Mitteln. 

Nach Einreichung wurde das Einzelprojekt „Meadow Open Air Festival“ zurückgezogen, weil die 
Umsetzung einer Publikumsveranstaltung im Sommer wegen der Pandemiebedingungen kaum 
vorstellbar ist. 

Kornelia Retterath stellt die Projekte, deren Beschreibungen allen LAG-Mitliedern vorab zum Down-
load zur Verfügung gestellt worden sind, in der Reihenfolge des durch das Projektbewertungsteam 
erstellten Rankingvorschlags kurz vor: 

 1. Fünf Privatpersonen aus Schauren wollen ein „Essbares Schauren“ entwickeln, indem auf 
Gemeindeland Gemüse, Kräuter, Obst und Blumen angepflanzt werden. Gartenbau, 
Ernährung, Naturkreisläufe werden erlebbar gemacht und das Gemeinschaftsgefühl wird 
gestärkt. 

 2. Eine Arbeitsgruppe aus Hochstetten-Dhaun möchte eine feste Gemeindesprechstunde 
für alle Menschen anbieten, die persönliche Probleme haben und Unterstützung benötigen. 
Dafür wird technische Ausstattung benötigt. 

 3. Die Bürgerinitiative Dörth will einen „Waldbegegnungsplatz“ einrichten, um 
Naturerleben zu ermöglichen. Geplant sind: eine Sitzgruppe aus Holz, Klangspiele, eine 
Brücke über den Bach, Insektenhotel, Holzstämme zum Balancieren. 
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 4. Die beiden jungen Frauen Lina Weinheimer und Jana von Mezynski wollen den alten 
Trimm-Dich-Pfad in Gondershausen in einen modernen Fitness-Trail verwandeln mit 
diversen Übungsstationen für Jung und Alt. 

 5. Die Bürgerinitiative „ZUsammenARBEITEN“ in Hesweiler will das Areal „Auf den 
Schauerner Lehmkaulen“ sozial und ökologisch in Wert setzen. Die Bäume der Obstwiese 
sollen geschnitten, neue Bäume und Sträucher (alte Sorten) ergänzt, ein Insektenhotel 
aufgebaut, Vogelnistkästen aufgehängt und zwei Ruhebänke aufgestellt werden. 

 6. Ergänzend zu dem in naher Zukunft geplanten Renaturierungsprojekt der Gemeinde 
Kümdchen (am Kondbach) möchten die Kümbdcher Naturfreunde eine Wassertretstelle aus 
Holz zur Abkühlung und Gesundheitsföderung für Alt und Jung erreichten. 

 7. Um monatliche Projekt- und Themengottesdienste an wechselnden Standorten 
(Simmersee, Höhenhof, Scheune, Wiese...) besser umsetzen zu können, benötigt die 
Stadtmission Simmern eine geeignete Tonübertragungsanlage. 

 8. Die LLG Hunsrück will die Laufstrecke des Argenthaler Quarzit-Adventstrails mit einer 
permanenten Beschilderung und Sitzgelegenheiten versehen, um die bei Läufer*innen aus 
Nah und Fern sehr beliebte Strecke aufzuwerten. 

 9. Der Beachclub Kratzenburg beabsichtigt die Anlage eines neuen Beachvolleyballplatzes 
als Ersatz für den alten Platz, der sehr gut genutzt wurde, jedoch wegen baulicher 
Maßnahmen nicht am Ort bleiben kann. 

 10. Der Förderverein Synagoge Laufersweiler möchte das vorhandene Material zu jüdischen 
Hunsrücker Familiengeschichten durch eine Honorarkraft aufbereiten lassen. 

 11. Der Freundeskreis Lavendel-Labyrinth Kastellaun plant die Herausgabe eines 
professionell gestalteten Flyers zu besseren Bewerbung der Attraktion des Lavendel-
Labyrinths in der Region. 

 12. Der Förderverein Synagoge Laufersweiler benötigt für die Ausstellung weiterer 
erworbener Objekte praktische und platzsparende Vitrinen. 

 13. Der Förderverein Synagoge Laufersweiler will die Musikstücke aus einem 
kulturhistorisch einmaliges Notenbuch von 1878 rekonstruieren lasen, um sie bei Lesungen 
und Konzerten präsentieren zu können. 

 14. Der Kleintier- und Geflügelzuchtverein Simmern benötigt einen Kühlschrank und einen 
Spültisch für ihr Vereinsheim. 

 

9. Beratung und Beschlussfassung zu den vorgestellten Projekten für „Ehrenamtliche 
Bürgerprojekte“:  

Da die Mittel von 20.000 Euro nicht ausreichen, um alle angegebenen Fehlbedarfe abzudecken, ist das 
Ranking entscheidend für die Auswahl zur Förderung. Im Falle des Projektes der Ev. Stadtmission 
Simmern werden von mehreren LAG-Mitgliedern Bedenken erhoben und die Förderwürdigkeit wird in 
Frage gestellt. Nach kurzer Diskussion wird das Ranking der Bürgerprojekte dahingehend geändert, 
dass das Projekt der Stadtmission Simmern (Tonübertragungsanlage) auf den letzten Platz gesetzt 
wird. Damit können die Kleinstprojekte des Kleintierzuchtvereines Simmern (Kühltisch) sowie des 
Projektes der Stadtmission keine Förderung erhalten. Für das Einzelprojekt der Musikalische 
Rekonstruktion eines Notenbuchs für den Förderverein Synagoge Laufersweiler e.V. steht nur eine 
Teilförderung von 298,45 € statt der beantragten 2.000 € zur Verfügung. 

Anlage Ranking Bürgerprojekte 2021 
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BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt die Reihenfolge im Ranking, s. Anlage, und die Förderung der 
eingereichten Projektideen mit den in der dargestellten Projekttabelle angegebenen Fehlbedarfs-
zuschüssen. Dem Träger des Einzelprojektes, für welches nur noch ein Teilbetrag des beantragten 
Fehlbedarfes übrig ist, wird dieser Restbetrag angeboten. Die Geschäftsstelle wird beauftragt, mit 
allen Antragstellern für Einzelprojekte entsprechende Zielvereinbarungen abzuschließen. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:    6 
• Zivilgesellschaft:    5 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     21 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

10. Informationen und Austausch zum Stand der Umsetzung beschlossener Vorhaben 

Achim Kistner informiert die LAG-Sitzung über den Status der beiden Vorhaben, die in der Sitzung am 
18.03.2021 für eine Förderung zwar ausgewählt wurden, denen jedoch nur ein Teil der beantragten 
Zuwendung angeboten werden konnten. Es wurden Fristen zur Entscheidung gesetzt, ob sie die Mittel 
annehmen. Herr Lanz hat sein Projekt zurückgezogen, möchte sich aber ggf. am nächsten Aufruf 
beteiligen. Frau Nick und Herr Retzmann haben noch bis Ende April Zeit, um eine Entscheidung zu 
treffen. Sie wurden durch die Geschäftsstelle auch hinsichtlich einer möglichen Alternativförderung 
durch die ISB beraten. Dies wird aktuell geprüft. 

Informationen zu beschlossenen Projekten: 

- Naturerlebnis Hotel Waldesblick, Lahr: Nachdem die ADD zunächst die Förderung reduziert hatte, 
wurden nach Widerspruch und Nachreichung erforderlicher Unterlagen Fördermittel nachgezahlt. Auf 
Nachfrage teilte die ADD mit, dass diese nachgezahlten Mittel nicht zulasten des ELER-Plafonds der 
LAG gehen, sondern dass dieser entsprechend aufgestockt wird. 

- ARGO: Es wird ein An-Institut an der Universität Trier gegründet mit vier Gesellschaftern aus dem 
Projektteam unter dem Firmennamen ARGO GmbH edutainment solutions. Dieses kann dann auch 
weitere Projekte umsetzen. Eine Zusammenarbeit mit Personen aus der Gamerszene ist angedacht. 

- Mobiler Schlachthof: Für den 26. April ist eine erste Probeschlachtung eines Rindes im Mobilen 
Schlachthof durchgeführt, zu der das Team der Geschäftsstelle von Herrn Hensen eingeladen ist. (Die 
Schlachtung wurde im Nachgang zur Sitzung zunächst abgesagt) 

- Kommunikations- und Begegnungsraum Mühlenbitzen in Rhaunen: Das Projekt wurde 
zwischenzeitlich fertiggestellt und ist noch endabzurechnen. (Der Zahlungsantrag ist zwischenzeitlich 
gestellt worden.) 

- InGe: Der Bau hat begonnen und es konnten weitere Gesellschafter gewonnen werden. 

- LANDerLEBEN/Landfrauenbus: Das Projekt leidet unter der Pandemiesituation, da keine 
Veranstaltungen mit dem Bus angefahren werden können. Die Arbeit läuft deshalb verstärkt in den 
Sozialen Medien, u. a. wurde eine Videoveranstaltung vor der rheinland-pfälzischen Landtagswahl mit 
den Spitzenkandidat*innen durchgeführt. 

- Kulturscheune Keidelheim: Hier ergaben sich Verzögerungen beim Baubeginn. 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 10                       Barbara Beicht               29. April 2021 

- Jugend bewegt: Lina Weinheimer als Projektleiterin hat sehr innovative Lösungen für den Umgang 
mit den pandemiebedingten Einschränkungen gefunden. Die Jugendlichen „bei der Stange zu halten“ 
gestaltet sich indes schwierig. Für den Sommer ist eine Reise mit Jugendlichen nach Finnland nach wie 
vor vorgesehen, ggf. ohne ein Aufeinandertreffen mit finnischen Jugendlichen, falls entsprechende 
Begegnungen untersagt sind (Die Reise wurde zwischenzeitlich aufgrund der strengen Einreisebedin-
gungen in Finnland abgesagt) 

- Tele-Hebamme: Das Vorhaben läuft. Aktuell arbeiten zwei Hebammen in Teilzeit im Vorhaben der 
Diakonie. Das Projekt wird in der aktuellen Zeitschrift „LandInForm“ vorgestellt und wurde ebenso bei 
einer Online-Veranstaltung des Netzwerks Ländlicher Raum Ende April Zum Thema „Kirche und 
LEADER“ durch das Projektteam und Herrn Kistner präsentiert. Außerdem landete das Projekt beim 
StartUp- und Digitalisierungspreis auf dem Digitalisierungsgipfel der deutschen Gesundheitswirtschaft 
auf dem zweiten Platz. 

- Inklusionsprojekt der Pfadfinder auf Schloss Wartenstein: Die Pfadfinder arbeiten am Umbau, wenn 
auch Corona für gewisse Einschränkungen und Verzögerungen sorgt. 

- CI/CD Hunsrück-Touristik: Das Vorhaben ist gestartet und aktuell steht die Auswahl einer geeigneten 
Agentur an. 

- Physiotherapiepraxis Lingerhahn: Das FLLE-2.0-Projekt wurde bei der ADD beantragt und es sind noch 
einzelne Unterlagen nachzureichen. 

- Arztpraxis Rhaunen: Hier wird derzeit der Förderantrag in enger Abstimmung mit der Geschäftsstelle 
erarbeitet. (Der Zuwendungsantrag wurde am 29.04.2021 eingereicht.) 

 

11. Aktuelle Informationen zum neuen Förderzeitraum, Ausblick auf die neue Entwicklungsstrategie 

Achim Kistner informiert die Mitglieder der LAG-Sitzung über den aktuellen Stand des Bewerbungs-
prozesses um die Erstellung der neuen „LILE“ (Lokale integrierte, ländliche Entwicklungsstrategie): Im 
Laufe der kommenden Monate ist, nachdem die Gebietskulisse feststeht, u. a. auch die Zusammen-
setzung der neuen LAG festzulegen. Hierzu ist es wichtig, dass sich die aktuellen Mitglieder, die auch 
künftig für das Gebiet der LAG Hunsrück zuständig sein werden, überlegen, ob sie im Gremium 
weiterarbeiten wollen. Ein Schreiben mit der Bitte um entsprechende Rückmeldung, geht den 
Mitgliedern in den nächsten Tagen zu.  

Die sich dann neu zu formierende LAG wird in einem ersten Workshop – vermutlich in digitaler Form 
– in die Strategieentwicklung einbezogen. Als Terminoptionen für den Workshop werden - in 
Abstimmung mit dem beauftragten Büro IfR - der 7. oder 9. Juni vorgeschlagen, Uhrzeit jeweils 17.00 
Uhr. 

Ansonsten können der Geschäftsstelle Themenwünsche und Anregungen für den neuen 
Förderzeitraum jederzeit übermittelt werden. Auch die Öffentlichkeit wird beteiligt und aufgerufen, 
sich mit Vorschlägen einzubringen. 

IfR wird darüber hinaus zeitnah „Expertengespräche“ mit verschiedenen Personen aus der LAG und 
darüber hinaus führen. 

 

12. Aussprachen, Verschiedenes 

Herr Kistner informiert die LAG-Mitglieder über ein vorliegendes Schreiben von Wirtschaftsminister 
Wissing vom 20. April 2021, der den laufenden Förderaufruf „FLLE 2.0 (Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung, Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen)“ um jeweils 2,5 Mio. € an ELER-
Mitteln für die Haushaltsjahre 2021 und 2022 aufstockt. 
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Dazu befindet sich aktuell ein neues Projekt in der Beratung: ein digitaler Dorfladen in Monzelfeld, der 
grundsätzlich als „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ mit Mitteln aus dem Ansatz FLLE 2.0 
gefördert werden könnte. Eventuell wird das Projekt in der nächsten Sitzung oder im Umlaufverfahren 
vorgestellt und einem Auswahlbeschluss zugeführt. 

Die Mitglieder werden aktiv aufgerufen bei Kenntnisnahme solch potentieller Antragsteller diese an 
die Geschäftsstelle zur Beratung zu verweisen. 

 

13. Schlussworte der Vorsitzenden 

Die Vorsitzende beendet um 17.45 Uhr die Sitzung und bedankt sich bei allen Teilnehmer*innen für 
die gute Zusammenarbeit und das Engagement.  

Frau Braß äußert die Bitte, weitere Sitzungstermine früher anzukündigen oder die Abstimmungs-
möglichkeiten per Terminabfrage anzubieten.  

 

Simmern, den 17. Mai 2021 

 

 

    (Sandra Zilles) (Achim Kistner)  
     Vorsitzender Protokollführer 


